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1. Einführung 
in die TEMP-Methode

Wie funktioniert die 
TEMP-Methode®? Seite 9

Welche Handlungsfelder gibt es?
Seite 10

Wie können Sie die Unternehmens-
Fitness verbessern? Seite 12



Kern der TEMP-Methode® ist ein Unternehmenstest. Mit
diesem Test können Sie Ihre unternehmerische Fitness
ermitteln und entsprechende Verbesserungen ableiten.

1.1 Aufbau der TEMP-Methode®

Auf den folgenden Seiten werden Sie Ihr eigenes Unter-
nehmen bewerten. Der Test besteht aus vier Bausteinen:
1. Unternehmenstest T (Teamchef, S. 14)
2. Unternehmenstest E (Erwartungen des Kunden, S. 30)
3. Unternehmenstest M (Mitarbeiter, S. 46)
4. Unternehmenstest P (Prozesse, S. 62)

Jeder der vier Bausteine stellt einen zentralen Erfolgs-
faktor eines kleinen und mittelständischen Unternehmens
dar. Um Hinweise auf konkretes Handeln zu bekommen,
wurden die einzelnen Erfolgsfaktoren weiter in jeweils
sieben Handlungsfelder untergliedert.
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1. Einführung in die TEMP-Methode®

 

 

 

 

T

E

M

P

Erfolgsfaktor I T e a m c h e f  

Handlungsfeld 1 Unternehmerpersönlichkeit entwic

Handlungsfeld 2 Unternehmensleitbild finden 

Handlungsfeld 3 Strategisch planen 

Handlungsfeld 4 Mitarbeiter auswählen 

Handlungsfeld 5 Kommunikation gestalten 

Handlungsfeld 6 Erfolg vereinbaren 

Handlungsfeld 7 Profitabel wirtschaften 

Erfolgsfaktor II E r w a r t u n g e n  d e s  K u n d e n  

Handlungsfeld 1 Kernkompetenzen entwickeln 

Handlungsfeld 2 Zielgruppe fokussieren 

Handlungsfeld 3 Servicequalität schaffen 

Handlungsfeld 4 Innovationen erhalten 

Handlungsfeld 5 Kundenzufriedenheit ermitteln 

Handlungsfeld 6 Verkauf stärken 

Handlungsfeld 7 Kundenbeziehungen pflegen 

Erfolgsfaktor III M i t a r b e i t e r  

Handlungsfeld 1 Offen kommunizieren 

Handlungsfeld 2 Mitdenker gewinnen 

Handlungsfeld 3 Weiterbildung fördern 

Handlungsfeld 4 Jobrotation entwickeln 

Handlungsfeld 5 Arbeitszeiten flexibilisieren 

Handlungsfeld 6 Mitgenießen und Mitbesitzen 

Handlungsfeld 7 Mitarbeiter wertschätzen 

Erfolgsfaktor IV P ro z e s s e  

Handlungsfeld 1 Ordnung halten 

Handlungsfeld 2 Arbeitseffizienz messen 

Handlungsfeld 3 Produktqualität sichern 

Handlungsfeld 4 Abläufe rationalisieren 

Handlungsfeld 5 Liefertreue steigern 

Handlungsfeld 6 Lieferanten entwickeln 

Handlungsfeld 7 Bestände reduzieren 
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Die Handlungsfelder stellen konkrete Aktionsbereiche
dar, in denen Sie Ihr Unternehmen Schritt für Schritt
entwickeln müssen. Sie helfen Ihnen zu entscheiden, auf
welche Aspekte – beispielsweise in der Kundenorien-
tierung – Sie sich konzentrieren müssen. Dies führt zu
konzeptioneller Klarheit im Unternehmensalltag und
verringert die Gefahr, wertvolle Kraft auf »Neben-
schauplätzen« zu verlieren.

Wie in der Schule können die Noten 1 bis 6 für die Fit-
ness eines Unternehmens vergeben werden. Mit der
TEMP-Methode® sind Sie nun in der Lage, Ihr Unter-
nehmen selbst zu bewerten und darauf aufbauend Maß-
nahmen zur Weiterentwicklung zu bestimmen. 

Gehen Sie nun folgendermaßen vor:
1.  Blättern Sie vor zur Seite 14. Dort finden Sie den

ersten Erfolgsfaktor: Teamchef.
2.  Lesen Sie sich das erste Handlungsfeld durch und

geben Sie sich eine Note: Kreuzen Sie das Kästchen
an, das für Ihre Situation am besten zutrifft.

4.  Verfahren Sie genauso mit den anderen Handlungs-
feldern und Erfolgsfaktoren.

5.  Wenn Sie mit dem Ankreuzen fertig sind, tragen Sie
die Noten in das Radarchart auf der Seite 12 ein.

Die TEMP-Methode® besteht aus vier Erfolgsfaktoren
mit jeweils sieben Handlungsfeldern. Jedes Handlungs-
feld wird benotet. Stärken und Schwächen sind dann
auf einen Blick zu erkennen.
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1.2 Tipps zur erfolgreichen Umsetzung

Nun gilt es, gezielt an Ihren Problemen zu arbeiten.
Dazu sollten Sie konkrete Aktionspläne ausarbeiten.
Benutzen Sie die Kopiervorlage (siehe rechts).

Füllen Sie für jeden einzelnen Vorsatz bzw. jede einzelne
Aktion ein separates Blatt aus. Sie können für ein Pro-
blem auch mehrere Blätter ausfüllen.

Wir empfehlen, die Benotung einmal im Jahr zu wieder-
holen und immer wieder neue Ziele abzuleiten. Wenn

1. Einführung in die TEMP-Methode®
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